
Hofft auf ein ,,1a" zur Windkraft für
die Gemeinde Meiseldorf: Bürger-

meister Niko Reiset.

Fotos: Martin Kalchhouser (3)

Horn 5

Laut Bürgermeister Franz Göd hat

die Gemeinde Sigmundsherberg atle

Hausaufgaben für die Errichtung ei-

nes Windparks erledigt.

Noch nichts fixiert I Auch in Sigmundsherberg und

Meisetdorf steht Start der Windantagen in-Sternen.

Von f homas Weikertschläeer derzeit rund um das WindPark-
Projekt in Sigmundsherberg.
Seitens der Gemeinde habe man
die Hausaufgaben gemacht und
die geplanten Standorte gewid-
met, man stehe weiterhin zum
Prolekt. Jetzt liege es am Betrei-
ber, darüber zu entscheiden, ob
nach dem neuen Ökostromge-
setz die wirtschaftlichkeit fur
den Betrieb gegeben sei.

Mögticher Baustart erst

,,jenseits von 2020"

Seitens der Windkraft Si-

monsfeld meinte Georg Hart-
mann von der Proiektentwick-
lung, dass noch 2017 die Ge-

nehmigungen ftir den Wind-
park eingereicht werden sollen,
mit der Erteilung der Genehmi-
gung rechnet er dann für 2018.
Mit dem Bau dürfte es dann
aber noch dauern, weil die Ta-

rif-Frage noch nicht geklärt sel.

Man müsse zunächst die Tarif-
zusage und damit die Antwort
auf die Frage, ob die Wirtschaft-
lichkeit gewährleistet ist, abwar-
ten. Ein Baubeginn sei daher
erst ,,ienseits von 2O2O" zu et
warten, so Hartmann.

Windpark
Bundesheer nun mit zehn Rädern geplant.

Die Brunner Bürgermeisterin Elisa-

beth A[[ram gab sich zu den neuen

Wind park-Ptänen bedeckt.

der Neukonzipierung sind eine
Reduzierung der Windkraftanla-
gen von 1.4 auf zehn (sieben in
Brunn, zwei in Ludweis-Aigen,
eine in Göpfritz) knapp 200 Me-
ter hohe Windräder. Dadurch'
Lrleibt auch de-r ,,ökologisch sen-

siblere Berelch im Westen der
Wild unbenihrt", wie Zach sagt.
Zsdemwurden ein neues ökolo-
gisches Wegekonzept für dle An-
fahrtswege zu den Anlagen er-
stellt und die Abstände zu den
Siedlungsgebieten in Ludweis-
Aigen und Göpfritz erhöht.

Als nächsten Sctrritt will man
nun die Pläne mit den Gemein-
den abstimmen und deren Ge-

meinderäte informieren. Den
Anfang dazu machte GöPfritz
bei der Gemeinderatssitzung am
27 .'April. In der Gemeinderats-
sitzung wurde ein neuer Gestat-

tungsverbag mit der W.E.B.

Windenergie als Betreiber der
Anlagen abgeschlossen. Für
Brunn steht laut Bürgermeiste-
rin Elisabeth Allram ein Termin
daftir noch nicht fest. Sie wollte
sich gegenüber der NÖN zu den
neuen Plänen auch noch nicht
äußern und meinte: ,,Das ist
noch alles im Laufen. Die drei
Gemeinden werden dann ge-

meinsam mit den Plänen an die
Öffentlichkeit gehen. "

Noch vor dem Sommer soll es

laut Zach Informationsveran-
staltungen in den Gemeinden

geben, ehe das Widmungsver-
fahren starten kann. Auch die
ersten Schritte zur Vorbereitung
der Ugrweltverträglichkeitsprü-
fung sollen noch ZO|T eingelei-
tet werden. Zach gab sich zuver-
sichtlich, dass durch die Neu-

-konzipierung ein wesentlicher
Schritt zur ökologischen Strom-
erzeugung im Waldviertel ge-

leistet werden könne. Durch die
Redimensionierung hoffe er auf
breitere Zustimmung fur das

Projekt. Dass der Windpark öko-
logisch Sinn mache, soll die
UmweltverträglichkeitsPrüfu ng
dann beweisen. ,,Die Windzo-
nen wurden von Experten aus-
gewiesen, dabei wurde die Wild
als Eignungszone vorausge-
wählt. Die Umweltverträglich-
keitsprüfung wird von Experten
durchgefuhrt. Es wird also doP-
pelt geprüft, ob der WindPark
ökologisch in Ordnung ist", be-
tont Zach.

Zach:,,Kann noch Jahre
bis Umsetzung dauern"

Dass die neuen Standorte die
ökologisch besseren seien, wird
hingegen von Windkraftgeg-
nern angezweifelt. ,,Ich habe in
Erinnerung, dass zur Rechtferti-
gung des verworfenen Profektes

. gesagt wurde, dass dieses in dem
Teil der Wild errichtet wird, der
ökologisch nicht wertvoll ist. Ei
ne Verschiebung kann daher
nach den Gesetzen der Logik
nur in einen ökologisch sensib-
leren Teil erfolgen", meint etwa
Barbara Krobath von der IG
Windkraft.

Ob das Proiekt tatsächlich
umgesetzt werde, hänge von der
Iördersituation ab, sagt Zach.
Da Windenergie spezielle Ein-
speisetarife brauche, damit sie
wirtschaftlich betrieben werden
könne, gelte es, den neuen Rah-
men, den die Regierung mit
dem neuen Ökostromgesetz
schaffe, abzuwarten. Da die För-
dertöpfe fur die nächsten Jahre
bereits vergeben seien, könne es

bis zur Umsetzung des Prolektes
nochJahre dauern.

Gemeinden müssen
weiter warten

BEZIRK H0Rll I Ob das geplante
Windkraft-Projekt, das von der
EVN und der WEB in der Ge-

meinde Meiseldorf errichtet
werden soll, kommen wird, ist
laut Bürgermeister Niko Reisel

noch nicht endgültig fixiert.
Derzeit werden ornithologische
Beobachtungen durchgeführt.
,,Es geht um den Schwarzstorch
und die Frage, ob er hier hei-
misch ist", so Reisel. Von die-
sem Gutachten, das mit der Or-
ganisation Birdlife erstellt wird,
hänge es ab, ob das Proiekt wei
tergefuhrt werde oder nicht.

Wenn das Umweltgutachten
ein ,Ja" fär den WindPark er-
möglicht, sei flir die Gemeinde
Meiseldorf und ihn als Bürger-
meister, der Alternativenergie
vorantreiben wolle, klar, dass

die UmweltverträglichkeitsPni-
fung eingeleitet werde. Über das

I(nie brechen wolle er aber
nichts. ,,Davon hätte niemand
etwas. Wenn das Proiekt
kommt, dann soll es auf guten
Beinen stehen", so Reisel.
. Stillstand herrscht hingegen
laut Bürgermeister Franz GÖd


